
 

BIK - Arbeitsgruppe [NRW /  

Simone Grimm; Andreas Bösing; Janina Gassner, Delia Nixdorf, 

Dirk Zohren/ Michael Hänsel  

Entwurfsfassung zur Erprobung 
 

 

Thema  

(Titel der Aufgabe) 

Sicher im Straßenverkehr – Sinnesorgane helfen  

Lernstationen mit „Forscheraufgaben“ zum „Gefahrencheck“ im 

Straßenverkehr  

Ein Entdeckungsparcours mit Forscherheft 

 

Kontext Sinne und Wahrnehmung – Zusammenspiel der Sinne – Orientierung 

in der Umwelt (Kernlehrplan Ge Sek.I) 

Inhaltsfeld: Überblick und Vergleich von Sinnesorganen des 

Menschen 

Kontext: Die Umwelt erleben: Sicher im Straßenverkehr – 

Sinnesorgane helfen 

(Kernlehrplan Gy 8) 

 

Basiskonzept(e) Struktur und Funktion 

Die folgenden Kompetenzen orientieren sich an den derzeit aktuellen Kernlehrplänen für die 

Gesamtschulen/Realschulen in NRW, entsprechen jedoch auch größtenteils den geforderten Kompetenzen des 

Kernlehrplans für das Gymnasium.  

Kompetenzen Die Schülerinnen und Schüler können... 

Fachwissen 

 

 

 

Erkenntnisgewinnung 

 

 

 

Kommunikation 

 

Bewerten 

 

 den Aufbau und die Funktion des Auges als Lichtempfänger mit Hilfe 

einfacher Begriffe erläutern (UF 4) 

 den Aufbau und die Funktion des Ohrs als Empfänger von Schall-

schwingungen mit Hilfe einfacher fachlicher Begriffe erläutern (UF 

4) 

 Beobachtungen zum Sehen (z.B. räumliches Sehen,….) 

nachvollziehbar beschreiben und Vorstellungen zum Sehen auf 

Stimmigkeit überprüfen (E2, E9) 

 die Bedeutung und Funktion der Augen für den eigenen Sehvorgang 

mit einfachen optischen Versuchen darstellen (E5, K7) 

 Experimente zur Ausbreitung von Schall in verschiedenen Medien, 

zum Hörvorgang und zum Richtungshören durchführen und 

auswerten (E5, E6) 

 Vorteile reflektierender Kleidung für die eigene Sicherheit im 

Straßenverkehr begründen und anwenden (B3, K6) 

* Die Kompetenzen (Bildungsstandards) sind für jeweilige Aufgaben umzuformulieren. Teilaufgaben sind den 

jeweiligen Kompetenzen zuzuordnen. Operatoren bitte durch Fettdruck hervorheben.  

 

Jahrgangsstufe 5 - 6 

 

Unterrichtsphase Kurzreihe 

Erarbeitung 
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Lernervoraus-

setzungen 

 

Eine Einheit zu den Sinnesorganen Auge und/oder Ohr muss 

vorangegangen sein. Es lassen sich jedoch innerhalb dieser Reihe die 

anatomischen Informationen  im vorgestellten Kontext wiederholen 

und dadurch festigen (kumulatives Lernen). 

Dazu haben wir entsprechende Arbeitsmaterialien angefügt. 

Anmerkung der 

Autoren 

Sicher im Straßenverkehr – die Sinne helfen  

Lernstationen mit „Forscheraufgaben“ zum „Gefahrencheck“ im 

Straßenverkehr  

Problematisierung: Um auf das Problem der Sicherheit im 

Straßenverkehr aufmerksam zu machen, kann die Statistik (Folie) zu 

Kindern als Unfallopfer eingesetzt werden.  

Ausgehend von der Einstiegsfolie („Ich bin Kai“)
1
 entwickeln die 

Schülerinnen und Schüler eine Mind-Map zu möglichen Gefahren im 

Straßenverkehr. Sie stellen Überlegungen an, welche Bedeutung die 

einzelnen Sinne bei der Gefahrenabwehr haben können und vermuten, 

welche möglichen Beeinträchtigungen vorliegen. Sie überlegen, wie 

Forscher z.B. an Universitäten aber auch beim TÜV vorgehen könnten, 

um die Probleme zu untersuchen. 

Die SuS bekommen nun die Prüf-Stationen  vorgestellt und verteilen 

sich auf die verschiedenen Stationen. Dabei stehen hier Auge und Ohr 

im Mittelpunkt. Sie arbeiten arbeitsteilig als unabhängige Prüfer und 

erstellen als Erarbeitungsprodukt ein „Prüfprotokoll“ – so ähnlich, 

wie es beim TÜV oder bei Stiftung Wahrentest entsteht.  

Die Schüler/innen können dann in der Präsentation mit Hilfe ihres 

Auswertungsbogen einzelne Verhaltensweisen vorstellen und die 

Wirkung im Test erläutern (Wie sind wir vorgegangen, was haben wir 

untersucht, geprüft, welche Beobachtungen gemacht, welche 

Schlussfolgerungen ziehen wir?)  

Dazu wird Kai nochmals als großes Plakat veranschaulicht, die 

Ergebnisse können in Form von Testberichten und in Kurzform in 

Kommentierungen in Sprechblasen angebracht werden.  

Als Ergebnissicherung wird ein Fazit in Bezug auf die Bedeutung und 

Fähigkeiten von Auge und Ohr gezogen. Dazu stellen die SuS die 

Informationen über Bau und Funktion der beiden Sinnesorgane 

nochmals übersichtlich zusammen und sichern so die übertragbaren 

Fachinformationen.  

Literatur Kinder im Straßenverkehr (Broschüre der Unfallkasse) 

http://www.unfallkasse-nrw.de/fileadmin/server/download/praevention_in_nrw/praevention_nrw_12.pdf 

Überforderte Kinder im Straßenverkehr  

http://www.uni-due.de/~qpd402/alt/texte.ml/Goslar.html 

Verkehrssicherheit 

http://www.ise.kit.edu/rd_download/SEB/Kolloquium_SEB_04-12_G._Anhaeuser.pdf 

 

 

                                                           
1
 Die Verkehrsstatistik zeigt, dass Jungen häufiger in Unfälle verwickelt sind. Vgl. Bericht der Straßenverkehrswacht 

http://www.deutsche-verkehrswacht.de/home/angebote/vorschulkinder/unfallzahlen.html 

http://www.unfallkasse-nrw.de/fileadmin/server/download/praevention_in_nrw/praevention_nrw_12.pdf
http://www.uni-due.de/~qpd402/alt/texte.ml/Goslar.html
http://www.ise.kit.edu/rd_download/SEB/Kolloquium_SEB_04-12_G._Anhaeuser.pdf
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Bezugsquelle 

Blindenball 

z.B. : Sport Thieme GmbH, Helmstedter Str. 40, 38368 Grasleben 

www.sport-thieme.de  

 

 

 

Thema (Titel der Aufgabe) 

Lernstationen mit „Forscheraufgaben“ zum „Gefahrencheck“ im Straßenverkehr  

Ein Entdeckungsparcours mit Forscherheft 

 

Überblick über eine mögliche Reihe 

 

Schritt Inhalt Fragestellungen Ergebnisse 

1. Einstieg Welchen möglichen 

Gefahren setzt sich Kai 

aus? 

Auswertung Grafik 

Mind-Map 

Liste 

Planung von 

Untersuchungsmöglichkeiten 

2. Arbeitsauftrag 

Vorstellen der Prüfstationen 

(Untersuchungsstationen) 

Vorstellen der Dokumentation 

  

3. Prüfstation 1: Alles im Blick? 

 

Fachinhalt: 

Auge/Gesichtsfeld 

Messwerte 

4. Prüfstation 2: Ich bin doch gut zu sehen!  

 

Fachinhalt: Auge; 

Reflexion von Licht 

durch unterschiedliche 

Materialien 

Messwerte 

5. Prüfstation 3: Ich höre doch alles! Fachinhalt: Ohr; 

Schalldämmung 

Messwerte 

6. Prüfstation 4:  Das passiert mir nicht 

nochmals! 

 

Richtungshören – Hören, 

woher kommt ein 

Geräusch kommt. 

Messwerte 

7. Ergebnissicherung  Ergebnistabelle 

Prüfplakette 

Diskussion 
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Kompetenzen nach KLP Gy G8 
 
Die Lernaufgabe leistet einen Beitrag zur Entwicklung der folgenden Kompetenzen 
Schülerinnen und Schüler ... 
Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung  

beobachten und beschreiben Phänomene und Vorgänge und unterscheiden dabei 
Beobachtung und Erklärung. 

erkennen und entwickeln Fragestellungen, die mit Hilfe naturwissenschaftlicher Kenntnisse und 
Untersuchungen zu beantworten sind. 

führen qualitative und einfache quantitative Experimente und Untersuchungen durch und 
protokollieren diese. 

dokumentieren die Ergebnisse ihrer Tätigkeit in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, 
Tabellen oder Diagrammen auch computergestützt. 

stellen Hypothesen auf, planen geeignete Untersuchungen und Experimente zur Überprüfung, 
führen sie unter Beachtung von Sicherheits- und Umweltaspekten durch und werten sie unter 
Rückbezug auf die Hypothesen aus. 

interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und ziehen 
geeignete Schlussfolgerungen. 

stellen Zusammenhänge zwischen biologischen und naturwissenschaftlichen Sachverhalten 
und Alltagserscheinungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab. 
 
Kompetenzbereich Kommunikation 
Informationen sach- und fachbezogen erschließen und austauschen 
Bis Ende von Jahrgangsstufe 9 
 
Schülerinnen und Schüler ... 

tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren Anwendungen 
unter angemessener Verwendung der Fachsprache und fachtypischer 
Darstellungen aus. 

kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet 
adressatengerecht. 
 
Kompetenzbereich Bewertung 
Fachliche Sachverhalte in verschiedenen Kontexten erkennen, beurteilen und 
bewerten 
Bis Ende von Jahrgangsstufe 9 
 
Schülerinnen und Schüler ... 

beurteilen und bewerten an ausgewählten Beispielen Daten und Informationen 
kritisch auch hinsichtlich ihrer Grenzen und Tragweiten. 

stellen Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar, in denen naturwissenschaftliche 
Kenntnisse bedeutsam sind. 

nutzen biologisches und naturwissenschaftliches Wissen zum Bewerten 
von Risiken und Sicherheitsmaßnahmen bei Experimenten, im Alltag und 
bei ausgewählten Beispielen moderner Technologien. 

beurteilen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen 
Gesundheit und zur sozialen Verantwortung. 
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Erwartungshorizont 

Aufg  

Nr.  
Erwartetet Schülerleistung 

Standards, AFB* 

F E K B AFB 

Ein-

stieg 

Alltägliche Situationen auf naturwissenschaftliche 

Fragestellungen hin untersuchen 
U1 E1    

Ver-

suche 

Alle vier Prüfstationen sind nach demselben Muster aufgebaut. Sie können deshalb auch arbeitsteilig und 

binnendifferenzierend (nach Interesse, manuelle Fertigkeiten, Teamfähigkeit und Vorwissen) 

eingesetzt werden.  

1. Vorhersagen treffen/Vermutungen bewusst machen   

E3 

(E2 E 

8) 

  I 

2. 

(komplexe) Untersuchung nach Anleitung  

(Kriterien: Sorgfalt; Genauigkeit; Absprachen; Erklären können, 

was gerade gemacht wird;…) 

 
E4 

(E4) 

K9 

(K5) 
 I/II 

3. 

Beobachtungen dokumentieren 

A: Eintragung der Gradzahlen; Begrenzungen des 

Gesichtsfeldes einzeichnen.  

B: dunkle Pappfigur und helle Pappfigur werden erkannt. 

C: Reaktionsgeschwindigkeit (Schätzung) notieren. Die 

Fehlerhäufigkeit sind mit Kopfhörer höher und die 

Reaktionsgeschwindigkeit ist geringer. 

D: Einohriges Hören verschlechtert die Richtungsbestimmung. 

Mehr Fehler bei der Ortung im Versuch. 

 
E6 

(E5) 

K3/K

4 

(K5) 

 II 

4.  

Auswertung 

A: Übertragung der Zeichnung auf ein Bild als 

Veranschaulichungshilfe (vgl. Lösungsidee). Einschränkung des 

Gesichtsfeldes durch die Kapuze in den Randbereichen. 

B: Beschriften der Abbildung zur Reflexion mit den Satzpuzzle; 

Helle und reflektierende Flächen, auf die Licht fällt, werfen 

Licht zurück. Diese Lichtstrahlen können vom Auge 

aufgefangen werden.  

C: Reihenfolge der Schallaufnahme (Sätze in die richtige 

Reihenfolge bringen). (Alternativ: Reiz-Reaktionsschema) 

D: Zur Richtungsbestimmung sind beide Ohren nötig. Wird die 

Ausbreitung des Schalls gedämpft, so werden die 

Schwingungen gar nicht oder verringert auf das Trommelfell 

und damit letztlich die Membranen des Innenohrs übertragen. 

UF1/

2 
E9 K2  I/II 

5.  
Wiederholung Fachwissen 

(vgl. Lösungsbögen) 
UF 1  (K1)  I 

6.  Prüfung der Hypothesen; Schlussfolgerung  UF4 
E9 

(E10) 
K7  

II/ 

(III) 

Zusam

menfass

ung 

Schlussfolgerungen aus Versuchen auf Alltagssituationen 

übertragen; Grenzen von Aussagen überprüfen; Ansichten, 

Vorlieben und Fakten trennen 

  K7 

B1 

B2 

(B4

) 

II/III 

*Anforderungsbereiche I (Reproduktion), II (Reorganisation), III (Transfer, Problemlösendes Denken) 

Kompetenzangaben: Normaldruck KLP Ge; kursiv KLP Gy G8 
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Rückmeldebogen  

Wenn Sie diese Aufgabe in Ihrem Unterricht einsetzen, möchten wir Sie bitten, uns eine kurze 

Rückmeldung zu geben. Dazu haben wir Aussagen vorbereitet, bei denen Sie durch Ankreuzen Ihre 

Zustimmung signalisieren können. Diese Rückmeldung wird uns helfen, diese Entwurfsfassung zu 

optimieren. 

  

In welcher Klassenstufe haben Sie diese Aufgabe genutzt? 
__________ 

In welchem Schultyp? (HS, RS, Gym, GS) 
__________ 
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Ich konnte diese Aufgabe ohne Veränderung in meinem Unterricht 

einsetzen.     

Die Aufgabe war für den Großteil meiner Klasse zu schwer. 
    

Die Schüler fanden die Bearbeitung dieser Aufgabe interessant. 

     

Der in der Aufgabe eingeführte Kontext ist geeignet, um den Schülerinnen 

und Schülern die Inhalte gut zu vermitteln.     

Die Aufgabe war geeignet, die auf dem Deckblatt beschriebenen 

Kompetenzen bei den Schülern zu fördern.     

Gibt es Aspekte der Aufgabe, die Sie verändern würden? 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

andreasboesing@gmx.de 

janina.gassner@gmx.de 

simmia@web.de 

delia.nixdorf@gmx.de 

dirk.zohren@ 

Silva Elfgen 

Dr.kerstin-sperling@web.de 

schule@mhaensel.de 

  

mailto:andreasboesing@gmx.de
mailto:janina.gassner@gmx.de
mailto:simmia@web.de
mailto:delia.nixdorf@gmx.de
mailto:Dr.kerstin-sperling@web.de
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Hey, ich bin KAI!  

Im Moment habe ich ziemlich viel 

Stress mit meinen Eltern, nur weil 

ich gestern einen üblen Crash mit 

einem Fahrradfahrer hatte. Jetzt 

schieben sie alles auf mein Outfit. 

Die spinnen doch, oder? 

Arbeitsauftrag: 
 

1. Notiere, welche möglichen Gefahren/Probleme sich durch Kais 
Outfit und Verhalten für den Straßenverkehr ergeben und 
begründe deine Vermutung! 

2. Um die Sicherheit von Geräten zu überprüfen, werden sie z.B. 
vom TÜV getestet. Wir wollen die Kleidung und das Verhalten 
von Kai auf Sicherheit testen. Sammelt in einer Liste Ideen, 
wie man das Outfit und das Verhalten von Kai einem 
Sicherheitscheck unterziehen könnte.  
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A: Sicherheitstest: Kapuze 

Alles im Blick? 

Fachinhalt: Auge/Gesichtsfeld 

 

 
 

 

Kai ist cool, er trägt am liebsten sein schwarzes Kapuzenshirt. Auch beim 

Fahrradfahren zieht er die Kapuze weit über seinen Kopf. Seine Mutter 

ermahnt ihn immer wieder, das zu lassen. Aber er schlägt alle 

Ermahnungen in den Wind. „Ich kann alles gut sehen und ich bin doch 

vorsichtig“, ruft er noch, als er um die Ecke biegt. 

Untersuchungsfrage: Stimmt es, dass Kai „alles gut sehen“ kann und die 

Kapuze ihn nicht beim Sehen behindert? 

Überprüfe seine Behauptung in der Untersuchung zum Gesichtsfeld. 

 

Vermutungen 

 

Kreuze an, welche Vermutung(en) dir nachvollziehbar erscheinen. 
 Vermutung 1: Die Kapuze verhindert einen guten Rundumblick, die Kapuze verdeckt Teile 

des Gesichtsfeldes. 
 Vermutung 2: Die Kapuze hat keinen Einfluss auf das Sehen. 

 Vermutung 3: Die Kapuze verbessert die Konzentration auf die Dinge, die vor dem Fahrrad-

fahrer liegen. 
 Vermutung 4: Die Kapuze sorgt dafür, dass Kai die Umgebung dunkler sieht. 

Überprüfung der Vermutungen 

Du kannst deine Vermutungen mit einem Perimeter testen. Du findest auf deinem Platz eine 

Anleitung zur Arbeit mit einem Perimeter, mit dem man den Rundumblick eines Menschen bei 

gerade nach vorne gerichteten Augen prüfen kann. Wissenschaftler nennen den Bereich, den 

ein Mensch oder Tier mit einem oder beiden starr nach vorne gerichteten Augen sehen kann,  

„Gesichtsfeld“.  Führe die Untersuchung 1 durch und plane den zweiten notwendigen Versuch. 

Benutze dazu die ausgelegten Materialien.  

Anleitung zur Durchführung der Untersuchung: 

Arbeitet zu zweit bzw. zu dritt. Baue den Versuch wie in der Anleitung gezeigt auf.  

 

Versuch 1:  

Lege das Perimeter flach auf den Tisch, so 

dass es vorne mit der Tischkante 

abschließt. Die Testperson (Kai) legt sein 

Kinn auf die markierte Stelle und schaut 

starr geradeaus mit Blick auf die Straße.  

Der Versuchsleiter führt nun die Figur des 

Skateboarders auf dem Holzstab langsam 

am äußeren Rand des Perimeters entlang. 

Beginne zunächst auf der rechten Seite bei 

90°. „Kai“ meldet sich, sobald er den 

Skateboarder erblickt. ACHTUNG!  Blick 

weiterhin geradeaus! 

Trage den Wert (Gradzahl), zu dem der 

Skateboarder erblickt wurde, in die Tabelle 

ein.  

Führe den Versuch 5 x von beiden Seiten 

durch. 

Versuch 2: Verändere Versuch 1 so, dass du 

Kais Situation im Straßenverkehr überprüfen 

kannst. Notiere deine Versuchsplanung! 

_____________________________
_____________________________

_____________________________

_____________________________
_____________________________

_____________________________
_____________________________

_____________________________
_____________________________

_____________________________
_____________________________

_____________________________
_____________________________ 
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 Beobachtung 

 

 

Tabelle 

 
Wert (Gradzahl), bei der der Skateboarder erblickt wurde. 

Versuch 1 Versuch 2 

  

  

  

  

  

 

Trage die gefundenen Werte auf den Perimetern ein. Schraffiere das Gesichtsfeld (Blickfeld) in 

beiden Versuchen mit Gelb. 

Versuch 1 

 

Versuch 2 

 

Auswertung 
_______________________________

_______________________________

_______________________________
_______________________________

_______________________________
_______________________________

_______________________________
_______________________________

_______________________________ 

Auswertung 
_______________________________

_______________________________

_______________________________
_______________________________

_______________________________
_______________________________

_______________________________
_______________________________

_______________________________ 

Prüfung der Vermutungen: 

 Vermutung 1: Die Kapuze verhindert einen guten Rundumblick, die Kapuze verdeckt Teile 

des Gesichtsfeldes. 
 Vermutung 2: Die Kapuze hat keinen Einfluss auf das Sehen. 

 Vermutung 3: Die Kapuze verbessert die Konzentration auf die Dinge, die vor dem Fahrrad-

fahrer liegen. 
 Vermutung 4: Die Kapuze sorgt dafür, dass Kai die Umgebung dunkler sieht. 

 

Schlussfolgerung für den Straßenverkehr 

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________
_______________________________________________________________ 
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Zeichne das Blickfeld von Kai ohne und mit Kapuze in das Bild ein, indem du das Perimenter auf 

eine Folie zeichnest und über das Bild legst und die Flächen markierst, die Kai mit unbewegten 
Augen auf dem Bild nicht mehr sehen würde (Foto: http://www.oebsv.at/home/175) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusatzaufgaben: 

1. Wir haben mit dem Perimeter das Gesichtsfeld gemessen. Das ist ein Versuch, der nicht 

im Straßenverkehr stattgefunden hat. Zähle Punkte auf, die im Versuch anders sind als 

im Straßenverkehr. Finde Argumente, warum der Versuch trotzdem wichtige Hinweise 

für das Verhalten von Verkehrsteilnehmern gibt.  
 

Zur Erinnerung: Was ist ein Gesichtsfeld? 

Im Allgemeinen wird mit dem Gesichtsfeld der Bereich bezeichnet, der mit unbewegten Augen gesehen bzw. 

wahrgenommen werden kann. Jedes Auge hat ein eigenes Gesichtsfeld. Beim Sehen überlagern sich diese 

beiden Gesichtsfelder und ergeben das gemeinsame Gesichtsfeld. 

 

2. Kai ist ja nicht blöd und meint: „Natürlich gucke ich genau an einer Kreuzung, ich drehe 

doch den Kopf und sehe dann alles.“ Äußere dich zu Kais 

Kommentar!___________________________________________
__________________________________________________
__________________________________________________
__________________________________________________
__________________________________________________
__________________________________________________
________________________________________________ 
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AB 
Gesichtsfeldperimeter – 

Messungen  

 

Bauanleitung für ein Perimeter 

Material: 

 1 Stück feste Pappe ca. 50cm x 100 cm (z. B. Rückseite eines DIN A2 Zeichenblocks) 
 Klebstoff    Schere 

Bauanleitung: 

Aus der festen Pappe wird das Perimeter-Halbrund mit einem Radius von 50 cm angefertigt. 
Kleben Sie die Schablone auf die Pappe. Schneiden Sie die Kimme aus, kleben Sie sie auf die 
Mittellinie des Perimeters. Schneiden Sie das Bild des Skateboarders aus und kleben Sie es auf 
einen Holzstab, z.B. auf einen Schaschlikspieß. 

 

Skizze 

Bauanleitung Kapuze 
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Entwurfsfassung zur Erprobung 
 
 

Die Perimeter-Schablone 

 

Die linke Seite des Perimeterbausatzes 

Bitte kopieren Sie diese Seite auf DIN A3! 
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0,2 

 

Die Perimeter-Schablone 

 

Die rechte Seite des Perimeterbausatzes 

Bitte kopieren Sie diese Seite auf DIN A3! 
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Lösungshilfen 
 

Mögliche Lösung 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildquelle: http://www.oebsv.at/home/175 
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Entwurfsfassung zur Erprobung 
 

 

 

Sicherheitstest: Kleidungsfarbe 
Ich bin doch gut zu sehen!  

Fachinhalt: Auge; Reflexion von Licht durch unterschiedliche Materialien 

 

 

Kai trägt gerne dunkle Kleidung. Er geht abends noch mit seinen 
Freunden raus. Sein Vater bittet ihn darum, ein helles Shirt anzu-

ziehen oder die Reflektorstreifen umzuhängen. Genervt fragt sich 
Kai, wieso das nun schon wieder sein muss. 
 

Vermutungen 

Kreuze an, welche Vermutung(en) dir nachvollziehbar erscheinen. 

 Vermutung: Wenn Kai dunkle Kleidung trägt, ist er in der Dämmerung nur sehr 
schlecht oder gar nicht zu erkennen. 

 Vermutung: Wenn Kai helle Kleidung trägt, ist er in der Dämmerung viel besser 

zu erkennen. 
 Vermutung: Wenn Kai Reflexionsstreifen trägt, ist er sofort zu erkennen. 

 Vermutung: Es ist egal, was Kai trägt, die Kleidung hat keinen Einfluss auf 
seine Sichtbarkeit. 

Versuchsskizze: 

Ein großer, an allen Seiten geschlossener 

Pappkarton mit schwarzen Innenseiten 

dient als Raumersatz. An der einen 

Schmalseite befindet sich ein Guckloch, auf 

der anderen Schmalseite kann man durch 

einen Schlitz von oben Pappfiguren 

einführen. 

 

Versuchsdurchführung: 

Bearbeite diese Aufgabe mit einem Partner/einer 

Partnerin. 

 

Kind A: Schaue mit einem Auge durch das 

Guckloch in den Pappkarton und verschließe das 

andere Auge. 

 

Kind B: Schiebe zuerst die dunkle Pappfigur 

durch den Schlitz und notiere, ob sie von 

deinem/r Mitschüler /in erkannt wird. Schiebe 

danach die helle Pappfigur und dann die dunkle 

Pappfigur mit den aufgeklebten 

Reflexionsstreifen durch den Pappschlitz. Notiere 

die Beobachtung deines/r Mitschülers/in.  

 

Beobachtung: 

Kreuze die zutreffende Beobachtung an! 

 erkannt nicht erkannt 

dunkle Pappfigur   

helle Pappfigur   

dunkle Pappfigur mit 
Reflexionsstreifen 
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Auswertung 

 
 

Fasse mit Hilfe der Abbildung die Ergebnisse des Versuchs zusammen. Begründe, 
welche Kleidung Kai am Abend tragen sollte. 
 

 

Wie kommt das Licht ins Auge? 

Wiederhole dein Wissen mit Hilfe der Abbildung. Beschrifte dazu die Abbildung mit Hilfe der Sätze. 

 Beim Sehvorgang tritt das Licht durch die schützende Hornhaut in das Augeninnere ein.  
 Das Licht fällt weiter durch die Pupille, eine runde Öffnung,  in den Augapfel. 
 Die Pupille wird von der Regenbogenhaut (Iris) umschlossen. Die Regenbogenhaut reguliert 

die Größe der Pupille und steuert so den Lichteinfall. Bei Dunkelheit vergrößert sich die 
Pupille. Dieser Vorgang wird als Adaptation bezeichnet.  

 Das Licht fällt durch die durchsichtige Linse. Die Linse kann ihre Dicke verändern. Dadurch 
können wir Gegenstände in der Nähe und in der Ferne scharf sehen. Diese 
Scharfeinstellung auf nahe und ferne Objekte heißt Akkommodation.  

 Das Licht durchquert den Augapfel. Er ist mit dem durchsichtigen Glaskörper ausgefüllt, 
dadurch behält der Augapfel seine rundliche Form. 

 Das Licht fällt auf die Netzhaut, auf der das Abbild abgebildet wird. Die Netzhaut enthält 
Sehzellen. Wenn Licht auf die Sehzellen fällt, werden sie aktiv. Sie senden elektrische 
Signale ans Gehirn. Am gelben Fleck, dem Zentrum des schärfsten Sehens, befinden sich 
die meisten Sehzellen.  
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Das menschliche Auge 

 

Aufgabe: Benenne die Teile des Auges und gib ihre Aufgabe an! 

Teil des Auges Aufgabe 

01  

02  

03  

04  

05  

06   

07  

08  

09   

10  

11  

12  

13  
 

Zeichnung nach: Prisma, Biologie 1 Klett 
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Lösungsvorschlag 
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Sicherheitstest: Ohrhörer und Reaktionsgeschwindigkeit 
 Ich höre doch alles – da kann ich doch noch schnell reagieren! 
Fachinhalt: Ohr; Schalldämmung, Reiz-Reaktion 

 

 
 

Wenn Kai zur Schule oder zum Training läuft, hat er eigentlich 
immer seine Ohrhörer im Ohr. Er sieht nicht ein, dass er sie im 
Straßenverkehr besser abnehmen sollte. „Wieso denn? Ich 
höre doch alles“, meint er.  
Hört Kai wirklich alles? Was passiert, wenn er plötzlich einem 
von hinten anfahrenden Rad ausweichen muss? 
 
Überprüfe Kais Behauptung, dass er trotz Ohrhörer alles gut 
hören kann! 
 

Vermutung 
 

Vermutung 1: Die Musik aus dem Ohrhörer überdeckt die Geräusche aus dem Straßenverkehr nicht vollständig, so 
dass Kai trotzdem schnell genug reagieren kann.  
 
Vermutung 2: Die Musik aus dem Ohrhörer dämpft den Schall aus der Umgebung so sehr, dass Kai nicht schnell 
genug reagieren kann, um dem Fahrrad auszuweichen. 
 

Aufgabenstellung 
 
Bearbeite diese Aufgabe mit einem Partner/ einer 
Partnerin. 
 
Ein Kind stellt sich mit dem Rücken zum andern Kind an 
einem  Ende der Klebelinie auf dem Boden auf (Kind A), 
das andere Kind steht  mit dem Klangball am anderen 
Ende (Kind B). Beide schauen also in die gleiche 
Richtung. 
 
Kind B rollt den Ball auf der Linie in Richtung des 
anderen Kindes. Hört dieses den Ball, tritt es so schnell 
wie möglich zur Seite, um dem Ball auszuweichen. 
Wiederholt diese Übung fünfmal. 
Im Anschluss setzt das Kind am Ende der Linie die 
Kopfhörer ein und stellt die Musik an. Ihr wiederholt 
diese Übung noch fünfmal. 
 
 
 
 
 

Versuchsskizze 
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Beobachtung ohne Musik 
 

 
Kind A konnte dem Ball _______x ausweichen. 
 
Wie schnell reagiert Kind A? 
Kreuze nach jeder Versuchswiederholung an. 
 

Wiederholung sehr 
schnell 
(bis 
Strich 1) 

eher 
schnell 
(bis 
Strich 2) 

eher 
langsam 
(bis Strich 
3) 

sehr 
langsam 
(ab Strich 
3) 
 

1     

2     

3     

4     

5     
 

Beobachtung mit Musik 
 
 
Kind A konnte dem Ball _______x ausweichen. 
 
Wie schnell reagiert Kind A? 
Kreuze nach jeder Versuchswiederholung an. 
 

Wiederholung sehr 
schnell 
(bis 
Strich 1) 
 

eher 
schnell 
(bis 
Strich 2) 

eher 
langsam 
(bis Strich 
3) 

sehr 
langsam 
(ab Strich 
3) 

1     

2     

3     

4     

5     
 

Auswertung: Formuliere begründet, welche Vermutung richtig ist. Erläutere das Versuchsergebnis mit Hilfe 
deines Wissens zum Aufbau des Ohres und der Weiterleitung von Schall! Nutze dazu die Sätze zur Schallleitung 
auf dem nächsten Arbeitsblatt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schlussfolgerung für den Straßenverkehr: 
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 Das Trommelfell ist mit drei Gehörknöchelchen, die im Mittelohr liegen verbunden.  

Dies besteht aus einem spiralig gewundenen Gang, in dem sich eine Flüssigkeit, die Ohrlymphe, 

befindet.  

 

 Es wird durch die Schallwellen in Schwingungen versetzt. 

 

 Dieser Druck wird durch einen Gang zum Rachenraum, die Ohrtrompete, ausgeglichen. 

 

 Das Häutchen auf den an der einen Seite der Steigbügel trifft, versetzt auf der anderen Seite die 

Ohrlymphe in Schwingungen.  

 

 Sie heißen Hammer, Amboss und Steigbügel.  

 

 Hier werden die Wellen konzentriert und im Gehörgang weitergeleitet.  

 

 Von dort werden die Bewegungen direkt auf den Steigbügel und von dort auf ein weiteres 

dünnes Häutchen übertragen, welches eine Verbindung zwischen Mittelohr und Schnecke 

bildet.  

 

 Der Hammer sitzt direkt am Trommelfell, er schlägt bei dessen Vibrationen auf den Amboss.  

 

 Die Schallwellen gelangen durch die trichterförmigen Ohrmuscheln in das Außenohr. 

 

 Hier werden die Schwingungen etwa um das 20-fache verstärkt.  

 

 Am Ende des Gehörganges befindet sich ein straff gespanntes Häutchen, das Trommelfell.  

 

 In den Sinneszellen entstehen elektrische Signale, die über den Hörnerv zum Gehirn 

weitergeleitet werden. 

 

 Bei sehr lauten Tönen, können die Schallwellen einen hohen Druck im Mittelohr auslösen 

(dieser kann auch bei großen Höhenunterscheiden, z. B. im Flugzeug entstehen).  

 

 Das Innenohr besteht aus dem eigentlichen Hörorgan, der Schnecke.  

 

 Die Flüssigkeit bewegt sich und so werden die Hörsinneszellen in der Schnecke gereizt. 
 

  

Arbeitsauftrag: Hier sind die Sätze durcheinander geraten. Schneide alle Sätze einzeln aus und bringe sie in die 

richtige Reihenfolge, so dass der Hörvorgang beschrieben wird. 
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Sicherheitstest: Ohrhörer (einseitig) 

Das passiert mir nicht nochmals! 

Richtungshören – Hören, woher kommt ein Geräusch kommt. 

 

 

 

Auf dem Weg zur Schule hat Kai immer die Ohrhörer seines MP3-

Players in den Ohren und hört Musik.  

Viele Menschen haben Kai gewarnt, dass er so keine Geräusche und 

Töne im Straßenverkehr wahrnehmen kann. Doch Kai glaubte es 

nicht, bis … er eines Morgens tatsächlich einen Fahrradfahrer 

überhörte. Dieser hätte Kai beinahe angefahren, weil er auf das 

Klingeln nicht reagierte. Kai hatte ihn nicht gehört!  

Seit dem hat Kai immer nur einen Ohrhörer im Ohr – damit ihm das 

nicht mehr passiert!  

Ist das eine gute Maßnahme? Macht es Kai richtig? 

Vermutung 

 

Entscheide Dich zwischen den beiden Vermutungen: 
Vermutung 1:  Kai hat Recht; es reicht ein Ohr, um die Herkunft von Geräuschen zu erkennen.  
Vermutung 1:  Zum Richtungshören werden beide Ohren benötigt, daher sollte sich  Kai ohne Ohrhörer im 
Straßenverkehr bewegen.  

 

Prüfung der Vermutung 

Versuchsskizze 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Versuchsdurchführung 

Versuch A 

Ein Schüler nimmt einen etwa 1 m langen 

Schlauch mit jeweils einem Trichter an jedem 

Schlauchende, auf dem die Schlauchmitte 

markiert wird. 

Anschließend hält dieser die Schlauchenden an 

beide Ohren. Ein weiterer Schüler schlägt leicht 

mit einem Bleistift an verschiedenen Stellen an 

den Schlauch.  

Der andere Schüler soll nach jedem Anschlagen 

sagen, ob eine Stelle in der Mitte, rechts oder 

links angeschlagen wurde! 

 

 

Versuch B 

Nach vier Durchgängen wird der Versuch 

verändert: In einen Trichter wird Watte hinein 

gestopft. Dann hält derselbe Schüler die beiden 

Schlauchenden an seine beiden Ohren,  und der 

Versuch wird wie vorher durchgeführt. 
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Beobachtung 

 

Versuch A 

Notiere deine Beobachtungen in der nachfolgenden Tabelle: An welcher Stelle wurde der 

Schlauch angeschlagen (links von der Mitte, rechts von der Mitte, mittig)? In die zweite 

Tabellenspalte ist die Ansage des getesteten Schülers (links, rechts, mitte) zu notieren! 

 

 

 

 

 

 

 

Versuch B 

Notiere deine Beobachtungen in der nachfolgenden Tabelle: An welcher Stelle wurde der 

Schlauch angeschlagen (links von der Mitte, rechts von der Mitte, mittig)? In die zweite 

Tabellenspalte ist die Ansage des getesteten Schülers (links, rechts, mitte) zu notieren! 

 

 

 

 

 

 

  

 

Nr. Anschlagsort Ansage Schüler 

1   

2   

3   

4   

Nr. Anschlagsort Ansage Schüler 

1   

2   

3   

4   

Auswertung 
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Wiederhole dein Wissen:  

 

Das menschliche Ohr 

 

Aufgabe: Benenne die Teile des Ohres und gib an, zu welchem Ohrbereich (Außen-, Mittel- oder 
Innenohr) sie gehören! 

Teil des Ohres Es gehört zum ... 

01   

02   

03   

04   

05   

06   

07   

08   

09   

10.   

11.   
 

 

Zeichnung: Dirk Zohren 
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Übertragung des Schalls 

Material: 

 leichte Kugel (z. B. Tischtennisball) an einem dünnen Faden 

 2 Tamburine (oder ähnliche Membranen)  Schlegel 

 Stativmaterial   

Aufbau: 

 

Das zweite Tamburin wird mit dem Stativmaterial so aufgehängt, dass die Membranflächen vom 
Versuchsaufbau weg zeigt. Die leichte Kugel wird so nah wie möglich frei hinter die Mitte der Membran 
gehängt. Halte das erste Tamburin vor das zweite Tamburin, so dass die Membranseiten voneinander weg 
zeigen! 

Durchführung: 

Schlage (nicht zu fest) mit dem Schlegel auf die Mitte der Membran des ersten Tamburins und beobachte 
die Kugel am zweiten Tamburin! 

 

Zeichnung: Dirk Zohren 
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Lösungsvorschläge 
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Ergebnisse der Sicherheitstests 

Getest wurde…. 

Die Ergebnisse und die 

Erklärung 

(Was leisten unsere Sinne, 

was leisten sie nicht?) 

Deine Empfehlung  

(Begründet die Empfehlung gut) 

Prüfungsergebnis 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

   

 

Unser Kommentar an Kai: 

 
Prüf-

plakette für 

Verhalten 

und 

Kleidung 

 

 

Abschluss: Diskutiert in der Klasse das Thema: Sicherheit im Straßenverkehr – unseren Sinnesorganen helfen 

Was können wir selbst für unsere Sicherheit tun? Was können Autofahrer für die Sicherheit von Kindern tun?  Was 

können Städteplaner für die Sicherheit tun? Notiert die Ergebnisse in Form eines offenen Briefs. 
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Folie: Kinder im Straßenverkehr – Gefahren kennen – sich selber schützen? 
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